
Institut Œnologique de Champagne
ZI de Mardeuil - Allée de Cumières
BP 25 - 51201 EPERNAY Cedex France

Tél +33 (0)3 26 51 96 00
Fax +33 (0)3 26 51 02 20
www.ioc.eu.com VE

RS
IO

N
 2

9-
05

-2
01

7

CRISTALLINE PLUS
SCHÖNUNGSMITTEL

OENOLOGISCHE ANWENDUNG

DURCHFÜHRUNG

DOSAGE

PACKUNGSGRÖßE UND LAGERUNG

CRISTALLINE PLUS ist ein Hausenblase, der zur Klärung und Stabilisierung von Weiß- und Roséweinen dient. Er 
verleiht dem Wein Glanz und Geschmeidigkeit.

Die Zugabe von CRISTALLINE PLUS zum Wein führt zur Flockung und Absetzung der suspendierten Partikeln.

Nach dem langen Dekantieren stellt der Hausenblase eines der wichtigsten Mittel zur Klärung und Stabilisierung 
von Weinen dar. Zusätzlich erhöht er die Filtrierbarkeit der Weine.  Auf diese Weise werden weiße und roséfarbene 
Qualitätsweine geschönt.

CRISTALLINE PLUS ist eine mit Kaliummetabisulfit stabilisierte Mischung aus pulverisiertem Hausenblase und 
Zitronensäure.

100 g CRISTALLINE PLUS in 15-20 L Wasser geben und kräftig umrühren. 

Ca. 3 Stunden ruhen lassen und anschließend erneut umrühren. Bei besonders hoher Viskosität kann noch etwas 
Wasser hinzugegeben werden.

Die Lösung beim Umpumpen oder mit Hilfe eines Dosiergerätes zum Wein geben. Anschließend homogenisieren.

Nach dem vollständigen Absetzen des Niederschlags abstechen.

• Durchschnittliche Dosis : 1,5 bis 3 g/hL

Die Schönung mit Hausenblase kann eine vorherige Behandlung des Weines mit TANIN TC oder GELOCOLLE nötig 
machen.

Anm.: Diese Angaben dienen lediglich als Richtlinie.

Es ist immer empfehlenswert, zur richtigen Dosierung eigene Vorversuche durchzuführen.

• Zu 100 g und zu 1 kg

Das Haltbarkeitsdatum von CRISTALLINE PLUS bei ungeöffneter Verpackung ist auf dem Etikett angegeben.

An einem trockenen, geruchsfreien Ort bei unter 25°C lagern.

TECHNISCHES MERKBLATT

Die in diesem Datenblatt enthaltene Information entspricht 
unserem aktuellen Kenntnisstand. Sie entbindet die 
Benutzer keinesfalls, eigene Vorsichtsmaßnahmen zu 
treffen und eigene Versuche anzustellen. Jede bestehende 
Reglementierung muss strengstens befolgt werden.


